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ZUS BÜNZLIS
FERIENPALAVER

Ich habe in Neapel den Vesuv gesehn,
Paris ist sündhaft teuer ohnegleichen.
Die meisten Männer sprechen Griechisch in Athen.
Nach Rom kann man als Pilger kaum mehr barfuss gehn.
Florenz lässt via Mailand sich erreichen.
In London isst man schon zum Frühstück Speck mit Ei,
in Barcelona abends Calamares.
Moscheen trifft man etliche in der Türkei,
hingegen äusserst wenig Schweden in Schanghai.
New York ist baulich etwas Sonderbares.
Selbst Moskau und sein Kreml sind nicht ohne Reiz.
Jedoch in Japan möchte ich nicht wohnen.
Australien sei bei weitem grösser als die Schweiz.
Ich liebe zwar die Tropen, aber anderseits
zieht es mich doch noch mehr nach kühlem Zonen.
Lateinamerika bezwingt man leicht im Flug;
(von dem zum Mond ist nicht viel zu erhoffen).
Ich habe längst, wohin es mich auch immer trug,
von Lourdes und Lissabon et cetera genug: -
Nur mein Seldwyla bleibt unübertroffen!
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